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Kleinmühlingen ● 89 wird man 
schließlich nur einmal im 
Leben. Das dachten sich 
auch die Leiter des Radsport-
museums in Kleinmühlingen 
und stellten eine kleine Feier 
für Radsportlegende Gustav 
Adolf „Täve“ Schur auf die Bei-
ne. Radsportfreunde aus nah 
und fern sollten die Möglich-
keit haben ihrem Idol persön-
lich zum Geburtstag zu gratu-
lieren.

Mehr als 60 Gäste nah-
men an der Feier teil. Darun-
ter Freunde aus Dresden und 
Potsdam. „Und immer noch 
kamen neue Gäste, es war tur-
bulent, ganz so wie nach einer 
Etappenankunft bei der Frie-
densfahrt“, freute sich Horst 
Schäfer vom Friedensfahrt 
Museum über die zahlreichen 
Gratulanten. 

Für große Begeisterung 
sorgte der Einmarsch des Klein-
mühlinger Schalmeienorches-

ters. Sie spielten ein paar Lieder 
für das Geburtstagskind.

Nach dem Empfang ging es 
für die Feiernden in das Sport-
zentrum „Am Mühlberg“. Dort 
servierte das Team der „Klei-
nen Kneipe“ zwei große Töpfe 
voll Linsensuppe. Zubereitet 
auf Wunsch von Täve Schur.

Nachdem alle satt waren 
und die Töpfe fast leer, schenk-
ten die Kunstradfahrer vom 
radsportverein 1921 Klein-
mühlingen Täve Schur noch 

ein kleines Soloprogramm. Or-
ganisiert von Sabine Nagel und 
vorgetragen von Maria Martha 
Becker, war das ein krönender 
Abschluss dieser Geburtstags-
feier. „Die Kleinmühlinger 
Vereine dokumentieren da-
mit ihre Verbundenheit und 
Freundschaft zu Täve Schur“, 
sagte Horst Schäfer.

Im nächsten Jahr soll dann 
der 90. Geburtstag von Täve 
Schur ebenfalls in Kleinmüh-
lingen gefeiert werden.

Radsportler feiert Geburtstag
DDR-Legende Täve Schur ist 89 / Party im Friedensfahrtmuseum

Täve Schur erhält an seinem 89. Geburtstag ein Ständchen vom 
Kleinmühlinger Schalmeienorchester. Foto: Radsportmuseum

Meldungen

Bördeland/Bad Salzelmen (jp) ● 
In der nächsten Woche fi ndet 
im Pfarrbereich Schönebeck-
Land die Bibelwoche statt. In 
diesem Jahr lesen und dis-
kutieren die Teilnehmer vier 
Texte aus dem 5. Buch Mose. 
Die Veranstaltungen fi nden 
an den folgenden Terminen 
jeweils von 19.30 bis 21 Uhr in 
den Kirchen statt:

- Montag, 2. März, in Eggers-
dorf, Kirchstraße 5

- Dienstag, 3. März, in Biere, 
Große Straße 31

- Mittwoch, 4. März, in 
Welsleben, Kirchstraße 8

- Donnerstag, 5. März, in 
Salzelmen, Kirchstraße 15.

5. Buch Mose Thema 
bei Bibelwoche

Vor dem Gebäude platzierte der Fotograf ein paar Menschen, die an-
scheinend dort wohnten. Foto: Schmidt

Bördeland (jp) ● In dieser Wo-
che kommt das Heimaträtsel 
aus einem der Bördeland-
Ortsteile. Zu sehen ist 
ein großes Haus, 
das off ensichtlich 
ein Geschäft von 
Hermann Röseler 
beherbergte. Wer 
weiß, in welchem 
Ortsteil sich dieses 
Gebäude befi ndet und 
wie es heute genutzt wird? 
Wer verbindet Erinnerungen 
damit und möchte uns seine 

Geschichte erzählen? Schrei-
ben Sie einfach bis Donnerstag 

eine Postkarte oder einen 
Brief an Volksstimme, 

Wilhelm-Hellge-
Straße 71 in 39218 
Schönebeck (Elbe) 
oder eine E-Mail 
an redaktion.scho-

enebeck@volks-
stimme.de oder rufen 

Sie am Dienstag in der 
Zeit von 14 bis 14.30 Uhr unter 
Tel. (039 28) 486833 an. Wir 
wünschen viel Glück! 

Wer erkennt das Gebäude?
Heimaträtsel führt Leser nach Bördeland

Schöne-
beck

-

Service-Punkt:
Tourist Information Schönebeck, Markt 21, 
39218 Schönebeck, Tel. (0 39 28) 84 27 42, 
Badepark 1, 39218 Schönebeck,
Tel. (0 39 28) 70 55 55

Großmühlingen (jp) ● Die Sprech-
zeiten von Ortsbürgermeiste-
rin Ute Möbius sind jeden 1. 
und 3. Dienstag im Monat von 
18 bis 19 Uhr in der Gnadauer 
Straße 8, in Großmühlingen.

Sprechstunde

Meldung

Schönebeck (vs) ● Die Kreismu-
sikschule „Béla Bartók“ und 
der Förderverein Freunde der 
Kreismusikschule Schönebeck 
laden große und kleine Mu-
sikinteressierte zum Tag der 
off enen Musikschultür ein: Am 
heutigen Sonnabend von 10 bis 
13 Uhr stellen die Lehrer der 
Musikschule in der Tischler-
straße 13a sich und ihre Arbeit 
vor. Dabei können viele Ins-
trumente selbst ausprobiert 
werden. 

Für die Kleinsten, ab drei 
Jahre, gibt es zwischen 10.30 
und 11.30 Uhr Mitmachakti-
onen in der musikalischen 
Früherziehung. Zudem kön-
nen Proben der Tanzgruppen 
in der Zeit von 10.30 bis 12 Uhr 
besucht werden.

Für das leibliche Wohl sorgt 
der Förderverein. 

Dieser Tag der off enen 
Musikschultür bildet den 
Abschluss einer ganzen 
Schnupperwoche mit off e-
nem Unterricht. Von Montag 
bis Freitag, 24. bis 28. Februar,  
standen alle Räume der Kreis-
musikschule des Standorts 
Schönebeck von 15 bis 18 Uhr 
interessierten Besuchern off en.

Musikschule 
öff net heute

Schönebeck (ok) ● Eines der be-
liebtesten Fotomotive in der 
Stadt Schönebeck ist die Elbau-
enbrücke: bei Tag, bei Nacht 
und zu jeder Jahreszeit. Das 
Foto links schickte der Mag-
deburger Hobbyfotograf Klaus 
Degen der Volksstimme zu. Er 
schrieb dazu, dass das Bild bei 
Mondlicht unter einer Wol-
kendecke entstanden ist. Ab-
gesehen davon, dass die Brücke 
tatsächlich mit ihrem Einzel-
pylon leicht wirkt, trägt der 
geschwungene Fahrbahnver-
lauf noch weiter dazu bei. Nicht 
umsonst wurde das 1128,5 Me-
ter lange Bauwerk ausgezeich-
net. Die Institution of Struc-
tural Engineers zeichnete am 
14. November 2014 in London 
die Brücke und deren Planer 
Leonhardt, Andrä und Partner 
mit dem Structural Award 2014 
in der Kategorie „Highway or 
Railway Bridge Structures“ aus. 
Damit gewann sie einen der 
weltweit renommiertesten In-
genieurbaupreise.

Elbauenbrücke 
im Mondlicht

Die Stadt Schönebeck in-
vestiert in diesem und im 
nächsten Jahr mehr als 14 
Millionen Euro. Während 
ihrer Sitzung diskutierten 
die Stadträte noch einige 
Änderungsvorschläge.

Von Jan Iven
Schönebeck ● Es ist vollbracht. 
Der Schönebecker Stadtrat hat 
bei seiner Sitzung am Donners-
tag nach langen Diskussionen 
mehrheitlich den Doppelhaus-
halt der Stadt Schönebeck für 
2020 und 2021 beschlossen. 
In diesem Jahr wird die Stadt 
demnach 77,5 Millionen Euro 
ausgeben, davon 7,1 Millionen 
für Investitionen. Im kom-
menden Jahr reduzieren sich 
die Ausgaben auf 76 Millionen 
Euro, bei leicht steigenden In-
vestitionen von 7,4 Millionen. 

Aufgrund der Verschuldung 
der Stadt muss die Verwaltung 
einen Konsolidierungskurs 
fahren und sparen. Als größte 
Investitionen sind in diesem 
Jahr unter anderem einge-
plant: 1,4 Millionen Euro für 
den Umbau des Gerätehauses 
Bad Salzelmen, 1,1 Millionen 
Euro für die Sanierung der 
Käthe-Kollwitz-Grundschule, 
eine Million Euro für die Be-
seitigung der Vernässung am 
Kunstanger sowie 790 000 Euro 
für Feuerwehrfahrzeuge. 

2021 investiert die  Stadt 
Schönebeck unter anderem: 1,5 
Millionen Euro in die Turnhal-
le der Käthe-Kollwitz-Grund-
schule, 840 000 Euro in die Be-
seitigung der Vernässung am 
Abfanggraben, 820 000 Euro 
für neue Feuerwehrfahrzeuge,  
700 000 Euro in den Ausbau der 
Geschwister-Scholl-Straße und 
700 000 Euro in den ersten Bau-

abschnitt der Welsleber Straße 
sowie  130 000 Euro für einen 
Toilettenneubau am Heimat-
tiergarten Bierer Berg. 

In einem Änderungsan-
trag konnte die SPD-Fraktion 
zudem eine Förderung von 
30 000  Euro für die Mitteldeut-
sche Kammerphilharmonie 
erreichen. „Auch wenn wir in 
der Haushaltskonsolidierung 
sind, möchten wir ein Zeichen 
setzen, dass wir als Stadt zur 
Mitteldeutschen Kammerphil-
harmonie stehen“, sagte René 
Wölfer von der SPD. Die 30 000 
Euro für das Orchester werden 
fi nanziert, indem die Erhö-
hung der Mittel für Grünfl ä-
chenpfl ege und Winterdienst 
weniger stark ausfallen. 

Die Linken-Fraktion hatte 
einen ähnlichen Antrag zur 
Kammerphilharmonie einge-
bracht, zog diesen aber zuguns-
ten des SPD-Antrages zurück. 

Der Stadtrat stimmte mehr-
heitlich für den Antrag. 

Die Linken-Fraktion stellte 
zudem den Antrag, die Strei-
chung von 70 000 Euro För-
derung für das Kinder- und 
Jugendbüro Piranha rückgän-
gig zu machen. „Für andere 
Vorhaben wäre das eine mar-
ginale Kürzung. Aber für das 
Piranha sind das 100 Prozent“, 
sagte Fraktionsvorsitzende Sa-
bine Dirlich. Zur Finanzierung 
schlug die Linke Kürzung im 
Kitabereich vor, was die ande-
ren  Stadträte jedoch mehrheit-
lich ablehnten. Dem Piranha 
droht mit dieser Kürzung nun 
die Schließung. Oberbürger-
meister Bert Knoblauch (CDU) 
sieht beim Thema Jugendarbeit  
allerdings auch den Salzland-
kreis  in der Verantwortung.

Einen anderen Vorschlag  
zur Finanzierung des Piran-
has machte die Fraktion Grü-

ne/FDP/Kowolik/Below. Dem-
nach könnte eine in diesem 
Jahr auslaufende Personalstel-
le im Grundwassermanage-
ment nicht mehr neu besetzt 
werden, um 60 000 bis 70 000 
Euro zu ersetzen. Der Stadtrat 
stimmte mehrheitlich zu, die 
Neuausschreibung der Stelle 
zumindest vom Rechnungs-
prüfungsamt prüfen zu lassen. 

Zudem schlug die Linke 
vor, auf die Beteiligung an der 
geplanten Verlängerung des 
Tunnels unter dem Bahnhof 
zur verzichten, zu der die Stadt 
350 000 Euro beiträgt. Linken-
Stadtrat Roland Claus befürch-
tet, dass sich die Kosten wie bei 
ähnlichen Projekten in ande-
ren Städten verdoppeln könn-
ten. „Dieses Projekt ist nicht 
mutig, sondern waghalsig und 
unberechenbar“, sagte er.

Der Linken-Stadtrat stelle 
zudem ein neues Steuerkonzept 

der Linken auf Bundesebene im 
Stadtrat vor, das 120 Milliarden 
in die öff entlichen Haushalte 
spülen soll, um die Kommunen 
zu entlasten. „Das wären rund 
zehn Millionen Euro zusätzlich 
für Schönebeck“, sagte Stadtrat 
Roland Claus. Das Steuerkon-
zept auf Basis von Vermögens-
steuern und Finanztransakti-
onssteuern wollen die Linken 
ab sofort  bundesweit in den 
Kommunen präsentieren. Eine 
Resolution der Linken, mit der 
der Stadtrat das Steuerkonzept 
unterstützen sollte, wurde mit 
knapper Mehrheit abgelehnt. 

Nach den Änderungsanträ-
gen stimmten die Stadträte 
schließlich über den gesam-
ten Doppelhaushalt der Stadt 
Schönebeck ab. Er wurde mit 
großer Mehrheit bei sechs Ge-
genstimmen aus der Linken-
Fraktion und einer Enthaltung 
angenommen.

Stadt entdeckt alte Liebe wieder
Doppelhaushalt: Kammerphilharmonie bekommt erneut Geld / Jugendbüro Piranha geht leer aus

Bad Salzelmen (ok) ● Die er-
folgreiche Sonderausstellung 
„Barbiepuppen – Zwischen 
Alltag und Glamour. Von All-
tagskleidung bis zur Abendro-
be“ endet mit einer Finissage. 
Am morgigen Sonntag, 
1. März, laden das Salzland-
museum und die Ausstel-
lungskuratorinnen und 
Expertinnen in Sachen Barbie 
und Puppen, Bettina Dorf-
mann und Karin Schrey, von 
14 bis 18 Uhr zur „Puppenbe-
gutachtung“ ein.

Puppen begutachten

– Förderung nach Ihren Vorstellungen und unseren Möglichkeiten –

Unsere Bürozeiten:

Mo. - Do. 14 Uhr - 18 Uhr
Fr. 13 Uhr - 17 Uhr
und nach Vereinbarung

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter: 03928 7688829

Unser Standort:

im 1. Obergeschoss
Friedrichstraße 60
39218 Schönebeck

Mit uns das 2. Halbjahr 

erfolgreich meistern!

Akkordeon spielender-Unruheständler
mit vielfältigen, kulturellen Interessen und
Erfahrungen, sucht Nebentätigkeit als musi-
kalischer Begleiter. Bei Interesse können Sie
mich telefonisch erreichen unter : � 0391/
2530730

Suche ab sofort Studenten für die Nachhilfe
8. Klasse in den Fächer Mathematik und Eng-
lisch - DRINGEND! Handy: 0177-7499007

Verschiedenes


